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„Die Hoffnung kann nur dort nicht untergehen, 
wo wir lernen, menschlicher zu denken und zu handeln.“ 

 
- Monika Minder – 

 

 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

das Jahr 2025 setzt zum Endspurt an und die Natur zeigt uns, dass der 

Winter das Zepter in die Hand genommen hat. Die Tage werden kürzer und 

die Abende länger. Und wir freuen uns auf gemütliche Stunden in der Ad-

vents- und Weihnachtszeit. 

Das Jahr 2025 hatte es in sich, ebenso wie seine Vorgänger. Vieles hat sich 

verschoben, sehr vieles zum Negativen, kaum etwas zum Positiven. Krieg 

und Terror in Europa und dem Nahen Osten sind aktuell die beherrschen-

den Themen unserer Zeit. Überall sind Katastrophen, die nicht selten mit 

den klimatischen Veränderungen einhergehen. In unserem Alltag können 

wir ein Phänomen analysieren, das ein Großteil unserer Gesellschafft er-

fasst zu haben scheint und auch den Blick auf die Weltpolitik verändert. 

Advent und Weihnachten ist die perfekte Zeit über diese Themen und Prob-
leme einmal nachzudenken, verbunden mit dem Wunsch, dass Worte wie 
Vertrauen, Aufrichtigkeit und Achtsamkeit gegenüber unseren Mitmenschen 
und der Natur wieder mehr in den Vordergrund rücken. Unsere allergrößten 
Wünsche sind, wie uns die Weihnachtsbotschaft lehrt, dass Friede auf der 
Welt herrschen möge. 



 

Weihnachten und der Jahreswechsel bieten auch eine gute Gelegenheit all 

denen zu danken, die im abgelaufenen Jahr Arbeit und Verantwortung mitge-

tragen haben. Danken möchte ich allen Verantwortlichen, ganz besonders 

unseren Kirchen, den Schulen sowie den Vereinen und Verbänden.  

Sie haben auch im vergangenen Jahr das Ansehen unserer Gemeinde im 

hohen Maße geprägt und mitgestaltet. Mein Dank gilt auch unseren Gemein-

debediensteten und den vielen Ehrenamtlichen, die ohne Aufforderung sehr 

Wertvolles geleistet haben. 

Ein ganz herzliches Dankeschön möchte ich der Kollegin und den Kollegen 

des Gemeinderates für die gewinnbringende Zusammenarbeit und für das 

Wirken zum Wohle der gesamten Bevölkerung übermitteln. 

In diesem Sinne wünsche ich Euch allen, besonders den kranken Mitbürge-

rinnen und Mitbürgern, ein ruhiges und besinnliches Weihnachtsfest im Krei-

se der Familie, einen frohen und zufriedenen Jahreswechsel und für das 

neue Jahr viel Glück, Gesundheit, persönliches Wohlergehen mit aller größ-

ter Zuversicht. 

Es grüßt Euch euer Bürgermeister 

 

 

 

 

 

 

„Die Dinge sind nie so wie sie sind 
Sie sind immer das, was man aus ihnen macht.“ 

(Jean Anouilh) 

 

 

 

 

) 

 



Verantwortlich für diese Ausgabe: Josef Demar, 1.Bürgermeister von Großbardorf 

Verantwortlich für Vereinsnachrichten: Die Vorstände bzw. deren Beauftragten 

Verteilung: Jeweils am Anfang des Monats an alle Haushaltungen von Großbardorf 
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Redaktionsschluss für die Ausgabe Februar 2026 

Montag, der 19.01.2026 

 

Anzeigen druckfertig (DIN A5 word-format, oder als pdf mit hoher Auflö-
sung) an folgende Adresse mailen: 

  irene.kloeffel@gmx.de 

 

Einladung zum Senioren-

nachmittag 

am Montag, den 05. Januar 2026 

         um 14 Uhr  im Pfarrsaal 

Grafik: pfarrbriefservice.de 

1/4 Seite          20 € 2/3 Seite        50 € 

1/3 Seite          30 € 1 Seite            70 € 

1/2 Seite          40 € Preise incl. 19 % MWSt 

 

Kath. Öffentliche Bücherei im alten Pfarrhaus 

Sonntags:  1 Stunde nach dem Gottesdienst 

                   bzw. wenn kein Gottesdienst ist, zwischen 10 – 11 Uhr 

 Mittwochs: von 17 – 17:45 Uhr 

 

NEU: bis Februar haben wir „Edurinos“ zum Ausleihen! 



Amtliche Bekanntmachungen 

Dienststunden des Bürgermeisters bzw.  

seiner Stellvertreter  
 

Dienstags von 18.30 Uhr bis 19.30 Uhr im Rathaus 

Zwischen den Feiertagen bis 06.01.2026 keine Dienststunden! 
 

Telefonnummer des Bürgermeisters: 

  Privat: 940854, Handy: 0170/3302407 

      Gemeindekanzlei: 9229 

 
 

 Bei Bedarf sind die Stellvertreter erreichbar unter: 

  Klaus Dahinten   0174/7152404 

  André Derleth   0162/3388970 

                  Telefon Feuerwehrhaus:  9409922 

Die Gemeinde gibt die Kontonummer für die Sanierung von Kreuzen und 
Bildstöcken bekannt: 

VR-Bank Rhön-Grabfeld eG:  

                                                    IBAN:  DE80 7906 9165 0005 0061 04 

                                                    BIC:     GENODEF1MLV 

Wer eine Spendenquittung benötigt, bitte beim Bürgermeister melden.  

Als Verwendungsnachweis unbedingt „Spende Bildstöcke“ angeben! 

 

Vermietungen Feuerwehrhaus   - Kristin Demar Tel. 0152/08862380 

Vermietungen Pfarrzentrum   - Irene Klöffel   Tel. 09766/9253 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

e-mail: info@vg-koen.de 

Tel. 09761/4020 

Internetseite: www.BAD-KOENIGSHOFEN-VGEM.DE 

Viele Behördengänge jetzt auch online erledigen! Einfach mal nachschauen! 

 

Öffnungszeiten der Verwaltungsgemeinschaft  

Bad Königshofen i.Gr.  

Montag:  8:00 – 12:30 Uhr und 13:30 – 15:30 Uhr 

Dienstag:  8:00 – 12:30 Uhr und 13:30 – 15:30 Uhr 

Mittwoch:   geschlossen 

Donnerstag: 8:00 – 12:30 Uhr und 13:30 – 17:30 Uhr 

Freitag:  8:00 – 12:00 Uhr 

Dorfladen Johannes 24/7 - Einkaufen auch sonn-&feiertags! 

Wir sind persönlich für euch da: 

Dienstags, Donnerstags und Samstags von 06:30 bis 12:00 Uhr 

Freitags von 06:30 bis 14:00 Uhr 

Zu unbesetzten Zeiten:  Zutritt & Bezahlen mit Bankkarte, Kreditkarte 

oder Bezahl-App (keine Mitgliedschaft notwendig!) 

mailto:info@bad-koenigshofen-vgem.de
http://www.BAD-KOENIGSHOFEN-VGEM.DE


 

Pfarrei St. Margareta , Pastoraler Raum Bad Königshofen 

Erreichbarkeit der Pfarrbüros: 

Zu den jeweiligen Öffnungszeiten sind die Pfarrbüros in Bad Königshofen, 

Großeibstadt und Wülfershausen vor Ort erreichbar. Sind diese  

geschlossen, werden ihre Anrufe an das Pfarrbüro nach Untereßfeld 

weitergeleitet. Telefon: 09763 1345 

Die bisher bekannten Mailadressen werden nicht mehr benötigt. Sie erreichen 

künftig alle Pfarrbüros unter der gemeinsamen E-Mail-Adresse: 

pr.bad-koenigshofen@bistum-wuerzburg.de 

 

Die Öffnungszeiten vom Pfarrbüro Großeibstadt sind:  

Tel. 09761/6998 

Montag von 9 bis 12 Uhr 

Mittwoch von 14 bis 17 Uhr  

 

Wenn sie in ihrer Familie einen Trauerfall haben, erfahren sie durch die Beschäftig-

ten im Pfarrbüro, wer zu diesem Zeitpunkt vom Beerdigungsdienst zuständig ist. 
   

➔Totenläuten für Großbardorf:  Rosa Kilian Tel. 09766/1087 

 

Auf der Internetseite www.grossbardorf.de ist der aktuelle Pfarrbrief unter Leben/

Kirche/Pfarrbriefe immer abgedruckt! 

Gerne wird der Pfarrbrief auch per Mail zugeschickt. Bitte im Pfarrbüro melden! 

 

Außerhalb der Öffnungszeiten in dringenden seelsorglichen Angelegenheiten  

nutzen sie bitte unser Bereitschaftstelefon unter der Nummer: 

09761—3979127 

http://www.grossbardorf.de


 Restmüll, Biotonne  

      Dienstag, den  30.12.2025, Mittwoch 14.01.2026 und am  

 Dienstag, den 27.01.2026 

 

  Gelbe Tonne, bzw. gelber Sack 

    ➔ bei der Müllabfuhr am 15.12.2025 und am 14.01.2026 
  

   Papiersammlung 

     ➔ bei der Müllabfuhr am 30.12.2025 und am 27.01.2026 

    Problemmüllabholung 

Im Dezember findet keine Sammlung statt! 

      ➔ am Montag, den 12.01.2026 von 16:30—17:00 Uhr am Dorfplatz 

 

Die Benutzung des Glascontainers im Bauhof ist nur werktags in der Zeit 

von 8:00 bis 20:00 Uhr und nicht an Sonn– und Feiertagen erlaubt! 

   Bauschuttplatz 

Es wird auf die Abfallfibel des Landkreises verwiesen. Hier sind alle Verwertungs-

möglichkeiten aufgelistet. 

Kundenberatung des Landkreises Rhön-Grabfeld: Tel. 09771-63690-13 

Weitere Infos: www.abfallinfo-rhoen-grabfeld.de 

 Grünabfallplatz 

Ein Abschnitt ist für holzige Abfälle (Äste, Baumschnitt etc.) und der andere Ab-

schnitt für Grüngut vorgesehen. 

Bitte die getrennte Lagerung beachten, da dadurch erhebliche Kosten vermieden 

werden können. 

Mülltonnen und Wertstoffbehältnisse sind am Abfahrtstag bis spätestens 6:00 Uhr  

morgens zur Leerung bereitzustellen! 



Hinweise zu den Müllabfuhren in den Wintermonaten  

Wenn Schnee, Eis und Frost die Entsorgungsgebiete Rhön und Grabfeld fest im 

Griff haben, können wir als Entsorger trotz größter Bemühungen eine termingerech-

te Leerung der Hausmüll-, Bio– und Papiergefäße sowie die Abfuhr von Sperrmüll 

und Gelben Säcken nicht in jedem Fall garantieren. 

Mit etwas Unterstützung und Verständnis ihrerseits können sie deren Erledigung 

deutlich erleichtern und wesentlich zu einem möglichst reibungslosen Ablauf beitra-

gen. 

Besonders wenn die Straßen an neuralgischen Punkten (z. B. Wendeanlagen, 

schmale Straßen, Hanglage) nicht geräumt oder gestreut sind, herrscht für die gro-

ßen und schweren Sammelfahrzeuge sowie für die Müllwerker eine erhöhte Unfall-

gefahr. 

Die Befahrbarkeit der Straßen mit dem Entsorgungsfahrzeug obliegt dem Fahrer vor 

Ort. Er muss dafür Sorge tragen, dass weder Personen, noch geparkte Fahrzeuge 

oder die Umwelt zu Schaden kommen. 

Daher bitten wir sie an den jeweiligen Abfuhrtagen ihrer Räum– und Streu-

pflicht insbesondere an den oben geschilderten Örtlichkeiten bis 6:30 Uhr 

nach zu kommen. 

Nur so können wir unserer Entsorgungsaufgabe für ihre Gemeindebürgerinnen und 

–bürger zuverlässig nachkommen. 

Vorsicht in der Silvesternacht 

Die Gemeindeverwaltung bittet auch in diesem Jahr 

um besondere Vorsicht beim Abschießen von  

Feuerwerkskörpern und Raketen in der Silvester- 

nacht. Schießen sie bitte nicht auf Scheunendächer 

und sonstige leicht brennbare Stoffe. Die Gefahr 

einer Brandentzündung ist sehr groß. Bitte unterlassen sie auch das Zertrümmern 

von Flaschen auf den Straßen und Gehsteigen. Es droht die Gefahr von Verletzun-

gen und platten Autoreifen. 

Die Hauseigentümer bitte ich im Interesse eines sauberen Ortsbildes, die „Spuren“ 

der Silvesternacht baldmöglichst zu beseitigen. 

Vielen Dank!  



Hinweis an alle Fahrzeughalter: 
 

Wenn die Durchfahrt für das Räumfahrzeug nicht breiter als 3 Meter ist, 
kann der Schneepflug nicht durchkommen. 

Ich bitte eindringlich parkende Autos so abzustellen, dass 
ohne Behinderung das Räumfahrzeug fahren kann. 
 

Information zur Räum und Streupflicht 
 
 

Ausrutschen im Schnee kann üble Folgen haben, von blauen Flecken 
über Prellungen bis zu Knochenbrüchen. 
 
Vor dem Haus sind die Anlieger nach § 9 der gemeindlichen Verord-
nung über die Reinhaltung und Reinigung der öffentlichen Straßen 
und die Sicherung der Gehbahnen im Winter verantwortlich, den 
Schnee zu beseitigen. Sie haben eine Verkehrssicherungs- und Sorg-
faltspflicht gegenüber der Allgemeinheit, auch an unbebauten Grund-
stücken. Wenn es zum Unfall kommt, muss der Räumpflichtige für 
Schäden durch Schneeglätte haften, wenn er dem nicht nachgekom-
men ist. 
 
Die Gehwege müssen in ausreichender Breite geräumt werden, d.h. 
zwei Personen müssen sich ohne Behinderungen begegnen können. 
Streuen sollten Sie, der Umwelt zuliebe, mit Sand, Splitt oder anderen 
abstumpfenden Mitteln, aber nie mit Sägespänen.  
 
Die Gehbahnen sind von den Anliegern ab 7.00 Uhr und an Sonn- 
und gesetzlichen Feiertagen ab 8.00 Uhr zu räumen und zu streu-
en. Die Sicherungsmaßnahmen sind bis 20.00 Uhr so oft zu wieder-
holen, wie es zur Verhütung von Unfällen erforderlich ist. 
 
Der geräumte Schnee oder die Eisreste sind am Rand der Gehbahn 
als kleiner Wall anzuhäufen, so dass der Straßenverkehr nicht gefähr-
det oder erschwert wird. Die Schnee- und Eisreste dürfen nicht auf 
die Fahrbahn geworfen werden, da sie den Autofahrern das Le-
ben unnötig erschweren und die Gullys verstopfen.  
Deshalb bitte den Schnee nur beiseiteschieben und auf dem Gehweg 
lassen.  
 



 

 

Aus dem Gemeinderat 
 

Gemeinderatssitzung vom 17.11.2025 

 

1. Erlass der 7. Änderung der Beitrags– und Gebührensatzung zur 

Entwässerungssatzung  

Es wurde aufgrund einer Neukalkulation, die noch nicht stattge-

funden hat, beschlossen mit der bestehenden weiterzuarbeiten 

bis im nächsten Jahr eine neue Satzung vorliegt. 

2. Jahreshauptkontrollen der gemeindlichen Kinderspielplätze:  

Die Beanstandungen werden vom Gemeindearbeiter behoben. 



Wir gratulieren… 

allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern,  

die in diesem Monat einen runden Geburtstag  

oder ein Ehejubiläum feiern, besonders aber ….. 
 

  Herrn Roland Behr    zum 66.    am 17.12.2025 

  Frau Edith Behr   zum 64.   am 18.12.2025 

  Herrn Manfred Endres  zum 64.  am 25.01.2026 
 

Vordrucke für die Einverständniserklärung zur Veröffentlichung von Geburtstagen 

und Ehejubiläen sind in der Gemeindekanzlei oder in der VG erhältlich.  

Zur Geburt 

 * ihrer Tochter Elea am 17.11.2025 

 den Eltern Lisa und Simon Beer 

 * ihrer Tochter Matilda am 06.11.2025 

  den Eltern Julia und Justin Eschenbach 

Gratulation zu bestandenen Prüfungen 

 

• Pia Döpfner  -  Bachelor of Engineering  

    Praktische Informatik 

Wichtiger Hinweis für die Waldarbeit in der Laubholz-
Körperschaft 

am Samstag, den 10.01.2026 von 8-15 Uhr 

ist im angrenzenden Bildhäuser Forst große Treibjagd! 

Jagdgenossenschaft 

Manfred Dietz 





 Der Zweckverband für Rettungsdienst und Feuerwehralarmierung 

Schweinfurt weist auf Folgendes hin: 

112 ist die richtige Notrufnummer 

bei Hilfe von Feuerwehr, Rettungsdienst und Notarzt 

Der europaweit einheitliche Notruf 112 ist bei lebensbedrohlichen Situ-

ationen gebührenfrei und ohne Vorwahl auch aus dem Handynetz zu 

erreichen. 

Bei Erkrankungen, mit denen man normalerweise einen niedergelasse-

nen Arzt aufsucht, wie beispielsweise grippale Infekte, steht außerhalb 

der Sprechzeiten der ärztliche Bereitschaftsdienst unter der deutsch-

landweiten einheitlichen Rufnummer 116 117 zur Verfügung. 

Wichtige -Nummern im Überblick: 

Feuerwehr  .………………………....………112 

Rettungsdienst und Notarzt  ..……..  112 

Polizei-Notruf ……………………………    110 

Polizei Bad Königshofen ……… …….   09761/9060 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst  …….  116 117 

Giftnotruf…………………………………….089/1 92 40 

Weitere Informationen unter:  
http://www.notruf112.bayern.de/mitmachen/ 

W-Fragen beim Absetzen des Notrufs  

Wer   ruft an? 

Wo   ist der Einsatzort? 

Was   ist passiert? 

Wie viele  Verletzte? 

Warten  auf Rückfragen 



Was ist „RETTUNG aus der Dose“? 

Die Rettungsdose beinhaltet alle wichtigen Informationen, die Rettungsdienste 

im Notfall benötigen, um schnell die richtigen Rettungsmaßnahmen 

ergreifen zu können. 

Nutzen Sie es! Es kann Ihr Leben retten! 

Erhältlich in der Gemeindekanzlei! 

 

Bereitschaftsdienst Apotheken 

(jeweils ab Samstag früh 8.30 Uhr) 

Siehe: www.blak.de/notdienstsuche 

Ansage der nächstgelegenen Notdienstapotheke über die mobile 

Notdienstnummer 22 8 33 (max. 69 Cent/Minute) 

Bayerisches Rotes Kreuz Blutspende 

Termine und Infos: 0800 11 949 11 (kostenlos) 

oder unter www.blutspendedienst.com 

http://www.blutspendedienst.com


  

Der CSU-Ortsverband Großbardorf wünscht 

 seinen Mitgliedern und Freunden 

Frohe Weihnachten 

 und ein gesegnetes neues Jahr 









Vielen Dank an alle Akteure der Vereine und sonstige Helfer, die zum Gelingen 

des Adventsmarktes beigetragen haben. Besonders eindrucksvoll war der Zug 

der geschmückten Tretfahrzeuge der Kinder. (siehe Bild nächste Seite) 





Wieder sehr umfangreich und informativ ist das in diesen Tagen aufgelegte 512 
Seiten umfassende Heimatjahrbuch Rhön-Grabfeld 2026, das in der 48. Folge er-
scheint. Die Umschlagseiten zieren diesmal Fotos von Andrè Michaelis, und zwar 
einer Jungviehweide bei Ginolfs und der Wendelinuskapelle bei Lebenhan. 

Seit zwei Jahrzehnten ist Kreisheimatpfleger Reinhold Albert aus Sternberg Schrift-
leiter dieses beliebten Buches, in dem erneut zahlreiche Beiträge aus dem Königs-
höfer Grabfeld und der Rhön enthalten sind.  

Nachfolgend eine kleine Auswahl: So geht Fredi Breunig der Großeibstädter Kirch-
weihtradition auf den Grund. Überraschend seine Erkenntnis, dass diese auf gebür-
tige Wolfmannshäuser zurückgeht, die nach 1945 in den Westen flüchteten und in 
„Größeneuscht“ eine neue Heimat fanden. Dr. Detlev Pleiss berichtet über die ers-
te Sauna in Königshofen, die finnische Soldaten im Dreißigjährigen Krieg 1631 er-
stellten. Bezirksheimatpfleger Prof. Dr. Klaus Reder beleuchtet die spannende Ge-
schichte der Missionssammeldosen, die in der Weihnachtszeit in unseren Kirchen 
aufgestellt werden.  

Dr. Roland Sauer erinnert an die Dichterin Helga Novak, die in den 1970er Jahren in 
Breitensee lebte und für überregionale Schlagzeilen sorgte. Kreiskulturreferent 
Hanns Friedrich stellt zwei außergewöhnliche Grabfelder Denkmäler vor, die auf 
Initiative des Vereins für Heimatgeschichte im Grabfeld vor dem Verfall gerettet 
wurden. Klaus Steuerwald macht sich Gedanken zum Grabfeldbegriff und be-
schreibt zudem am Beispiel einer Hochzeit in Wülfershausen welche bürokrati-
schen Schwierigkeiten einst dabei zu bewältigen waren.  



Jochen Menzel beschreibt das Königshöfer Grabfeld aus seiner Sicht in Wort und 
Bild. Der in Kleinbardorf aufgewachsene ehemalige Kunstreferent der Diözese 
Würzburg, Domkapitular Dr. Jürgen Lenssen, stellt seine im Kreiskulturzentrum 
Wechterswinkel eingerichtete Sonderausstellung „Würdevoll“ vor. Karl Hillenbrand 
erinnert u. a. an die Wüstung Schmuckenbach und veröffentlicht zudem zeitkriti-
sche Verse.  

Helmut Bär aus Bad Königshofen erinnert an 50 Jahre Einsatz des Bundes für Um-
welt und Naturschutz Deutschland (BUND) in Rhön-Grabfeld. Thomas Hahn lässt 
die Sanierungsgeschichte des Abteigebäudes Bildhausen Revue passieren. Markus 
Büttner berichtet über eine ungewöhnliche Freundschaft der Saaler Familie Um-
höfer mit einer polnischen Familie. Schriftleiter Reinhold Albert informiert über 
eine Reise des Dichters Melissus 1565 von Bildhausen nach Untereßfeld. Weiter 
listet der Schriftleiter detailliert die „Judenschaft“ in Rhön und Grabfeld 1699 auf 
und beschreibt den Einmarsch der US-Army in der Rhön und dem Grabfeld am En-
de des Zweiten Weltkriegs 1945.  

Aufgelockert werden die zahlreichen Aufsätze wie gewohnt durch Foto- und Ge-
dichtbeiträge von Karl Hillenbrand, Cilli Pigor, Erika Jeger und Christa Hey. Das 
Buch ist im Buchhandel oder bei der Druckerei Mack in Mellrichstadt zum Preis von 
24,90 Euro erhältlich.                                                                      (RA) 

 

 

 

 

Zum Jahresende möchten wir uns bei allen 364 Mitgliedern für das 

Vertrauen bedanken. 

Derzeit beziehen bereits 186 Gebäude Wärme aus unserem Nah-

wärmenetz. 

 

Für das kommende Jahr 2026 wünschen wir euch allen Glück, Ge-

sundheit und immer warme Wohnzimmer. 

 

Reinhold Behr und Mathias Klöffel 











Wir wünschen allen unseren  

Gästen und Freunden ein 

frohes Weihnachtsfest und ein 

glückliches neues Jahr. 

       Pizzeria Cilento  

         Kirchhügel 1, 97633 Großbardorf 

  Tel. 09766/94 02 03 
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